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„Ein Licht des Friedens“ 

Gebet für Frieden auf der koreanischen Halbinsel und auf der Welt 
 

(Bitte stehen Sie auf) 
 
Eröffnung 
 
L:  Wir feiern diese Morgenandacht im Advent 

im Namen des Vaters, des Sohnes und des Heiligen Geistes. 
G:  Amen. 
L:  Während wir das Kommen des Friedefürsten erwarten, 
 beten wir gemeinsam für Frieden und Wiedervereinigung auf der koreanischen Halbinsel  
 und für eine atomwaffenfreie Welt.  
 Machet die Tore weit!  
G:  und die Türen in der Welt hoch, 

dass der König der Ehre einziehe!  
L:  Wer ist der König der Ehre? 
G:  Der Herr Zebaoth ist der König der Ehre. 
 
 
♪ Macht hoch die Tür (Strophen 1, 2, 4; auf Englisch, oder in einer anderen Sprache nach Ihrer 

Wahl.) 
 
(Bitte setzen Sie sich.) 
 
Bekenntnisgebet 
 
L: Ewiger Gott, 
 Alpha und Omega, 
 unser Anfang und unser Ende, 
 die Kerze der ersten Adventswoche erinnert uns an das Licht Christi, das kommen wird. 

 Gemeinsam mit Schwestern und Brüdern in Nord- und Südkorea  
und mit Menschen auf der ganzen Welt, die sich für die Abschaffung von Atomwaffen 
einsetzten,  
warten wir auf die Zeit, wenn die Nationen nicht mehr getrennt sein werden und sie aus 
ihren Waffen Pflugschare schmieden. 
Wir beten: 

G: Komm, Immanuel, komm und erlöse uns! 
 
L: Während wir warten, vergib uns, wenn wir nur gute Absichten bekunden, 

statt uns zu konkretem Handeln für Frieden und Gerechtigkeit zu entschließen. 
G: Gib, dass unsere Taten und Worte stets im Dienst des Friedens stehen. 

L: Vergib uns, wenn wir Dein Bild in uns verfinstern,  
 indem wir angesichts von soviel Gewalt, Diskriminierung  

und Drohungen von atomaren und anderen tödlichen Waffen passiv bleiben. 
G: Gib, dass unsere Taten und Worte stets im Dienst des Friedens stehen. 

L: Vergib uns, wenn wir zu schnell zu Worte kamen,  
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ohne an die Folgen unserer Rede zu denken, oder wenn wir uns aus Furcht oder 
Gleichgültigkeit in Schweigen gehüllt haben. 

G: Gib, dass unsere Taten und Worte stets im Dienst des Friedens stehen. 

L: Vergib uns, wenn wir in unserer Aufgabe versagt haben, für Deine Welt keine Sorge 
trugen, die Natur nicht in Schutz nahmen,  
die doch unsere Heimat ist, die Heimat unserer Vorgänger war und die auch noch die 
Heimat der uns nachfolgenden Generationen sein soll. 

 Hilf uns, Leben zu fördern und Frieden zu suchen. 
G: Gib, dass unsere Taten und Worte stets im Dienst des Friedens stehen. 
         (nach „Stell dir vor: Frieden“, S. 52) 
L: Auf Gottes Wort hören: 
 Frieden lasse ich euch, meinen Frieden gebe ich euch. 
 Nicht gebe ich euch, wie die Welt gibt. 
 Euer Herz erschrecke nicht 
 und fürchte sich nicht.  (Johannes 14,27) 
G: Gott danken. 
 
 
♪ O day of peace (Oh Tag des Friedens) 
 
 
Schriftlesung – Jesaja 11,1-9 
 
1 Und es wird ein Reis hervorgehen aus dem Stamm Isais  
und ein Zweig aus seiner Wurzel Frucht bringen.  
2Auf ihm wird ruhen der Geist des Herrn,  
der Geist der Weisheit und des Verstandes,  
der Geist des Rates und der Stärke, der Geist der Erkenntnis  
und der Furcht des Herrn. 
3Und Wohlgefallen wird er haben an der Furcht des Herrn.  
 
Er wird nicht richten nach dem, was seine Augen sehen,  
noch Urteil sprechen nach dem, was seine Ohren hören,  
4 sondern wird mit Gerechtigkeit richten die Armen  
und rechtes Urteil sprechen den Elenden im Lande,  
und er wird mit dem Stabe seines Mundes den Gewalttätigen schlagen  
und mit dem Odem seiner Lippen den Gottlosen töten.  
5Gerechtigkeit wird der Gurt seiner Lenden sein  
und die Treue der Gurt seiner Hüften.  
 
6Da wird der Wolf beim Lamm wohnen  
und der Panther beim Böcklein lagern.  
Kalb und Löwe werden miteinander grasen,  
und ein kleiner Knabe wird sie leiten.  
7Kuh und Bärin werden zusammen weiden,  
ihre Jungen beieinanderliegen,  
und der Löwe wird Stroh fressen wie das Rind.  
8Und ein Säugling wird spielen am Loch der Otter,  
und ein kleines Kind wird seine Hand ausstrecken zur Höhle der Natter. 
9Man wird weder Bosheit noch Schaden tun  
auf meinem ganzen heiligen Berge;  
denn das Land ist voll Erkenntnis des Herrn,  
wie Wasser das Meer bedeckt.  



3 
 

 
 
(Bitte stehen Sie auf) 
 
 
 
♪ Halelu, Haleluja 

 
 
 
Schriftlesung – Matthäus 3,1-3 + 7-10 
 
1 Zu der Zeit kam Johannes der Täufer und predigte in der Wüste von Judäa  2 und sprach: Tut 
Buße, denn das Himmelreich ist nahe herbeigekommen! 3 Denn dieser ist's, von dem der 
Prophet Jesaja gesprochen und gesagt hat:  
»Es ist eine Stimme eines Predigers in der Wüste:  
Bereitet dem Herrn den Weg  
und macht eben seine Steige!«  
7 Als er nun viele Pharisäer und Sadduzäer sah zu seiner Taufe kommen, sprach er zu ihnen: Ihr 
Otterngezücht, wer hat euch gewiss gemacht, dass ihr dem künftigen Zorn entrinnen werdet? 8 
Seht zu, bringt rechtschaffene Frucht der Buße!  9 Denkt nur nicht, dass ihr bei euch sagen 
könntet: Wir haben Abraham zum Vater. Denn ich sage euch: Gott vermag dem Abraham aus 
diesen Steinen Kinder zu erwecken. 10 Es ist schon die Axt den Bäumen an die Wurzel gelegt. 
Darum: Jeder Baum, der nicht gute Frucht bringt, wird abgehauen und ins Feuer geworfen. 
 
♪ Halelu, Haleluja 
 

 
 
 
Gebet für Frieden auf der koreanischen Halbinsel und auf der Welt 
 
L: Gott des Lebens, weise uns den Weg zu Gerechtigkeit und Frieden!  

So beteten wir, als wir uns vor 4 Jahren in Busan, Korea, versammelten. Und so beten 
wir heute, wenn wir von der drohenden Gefahr eines Kriegs auf der koreanischen 
Halbinsel hören. 

 
(Während des Singens wird eine Kerze gebracht und in die Mitte des Adventskranzes gestellt. Zünden Sie diese 
Kerze mit dem Feuer der Adventskerze an. Alle sind eingeladen, nun auch ihre eigene Kerze anzuzünden.) 
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♪ Ososŏ(auf Koreanisch gesungen; mehrmals wiederholt) 

 

 
(Nachdem alle Kerzen angezündet sind, betet der Leiter/die Leiterin weiter.) 
 
L: Gott des Lichtes, weise uns den Weg zu Gerechtigkeit und Frieden!  

So beten wir, wenn wir die Adventszeit zu feiern beginnen,  
und drücken unsere Erwartungen an das Licht der Welt aus,  
das in Jesus Christus, dem Friedefürst, zu uns gekommen ist. 
 

♪ Ososŏ 
 
  Komm nun, Fürst des Friedens, wir sind Dein Volk; 
  gieße Deinen Geist aus, damit wir ein Leib sind. 
  
 
L: Gott der Hoffnung, weise uns den Weg zu Gerechtigkeit und Frieden!  

So beten wir, wenn wir die Realitäten von Ungerechtigkeit und ungelösten Konflikten 
sehen,  
die sich hinausziehen und ausweiten, gar riesengroß werden,  
und wenn wir sehen, wie der Horizont voller Sorgen  
um die Zukunft der Menschen Koreas ist. 

 
♪ Ososŏ 
 
  Komm nun, Fürst der Hoffnung, wir sind Dein Volk; 
  gieße Deinen Geist aus, damit wir ein Leib sind.  
 
 
L: Gott, Vater, Sohn und Heiliger Geist, der Spender allen Lebens, 

unser Erlöser und Tröster, gib den Menschen Koreas Frieden,  
und gib Frieden allen Menschen auf der ganzen Welt. 
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♪ Ososŏ 
 
  Komm nun, Fürst der Liebe, wir sind Dein Volk; 
  gieße Deinen Geist aus, damit wir ein Leib sind. 

 
 

L: Gott, möge unser Licht dort leuchten, wo wir sind, 
damit wir das Leben und die Hoffnung, die Du uns gegeben hast, teilen. 
Gott, in deiner Gnade, erhöre unser Gebet! 

G: Amen. 
 
♪ Ososŏ 

  Komm nun, Fürst der Freude, wir sind Dein Volk; 
  gieße Deinen Geist aus, damit wir ein Leib sind. 
 
 
Segen 

 
L: Wir bitten um Gottes Segen. 
G: Das Licht Christi leuchte über uns 

und vertreibe die Dunkelheit auf unserem Weg. 
Allmächtiger Gott, Vater, Sohn und Heiliger Geist, 
segne uns jetzt und immerdar. 
Amen. 

 
L: Lasst uns in Frieden gehen, um dem Herrn den Weg zu bereiten. 

Dank sei Gott! 
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